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REPUBLH{ ÖSTERRE:CH 
" .~ '~1q3 / A.B .. 

DER BUNDESMINISTER FüR INN,ERES' -... . Wien,' am. 6. ,August 19'70 
ZU . //&'-1/J. . Zl. 235.651-11/70 
PeM .. am_1.t.~~ u.~!-1970 .... ' 

Anfragebeantwortung 

Zu der von den Abgeordneten SKIUTEK, HOBL und 

Genossen in der Sitzung des 'Nationalrates ,vom.1. Juli 1970 ge-" 

.. stellten Anfrage, betreffend. "Verkehrsunfälle" 'beehre ich· mich 

im Einvernehmen' mit .dem, HeITn Bundesministe·r .für Handel, ·Ge-~ 

werbe und· Industrie, ,mitzuteilen:' 

'Der Fragenkomplex der gegenständlichen Anfrage betrifft 

fast durchwegs Angelegenheiten, . die vorbereitende' Tätigkeiten zur. 

Voll ziehung von Aufgaben im Sinne der Sf'/O.· .1960 (§ 9G) dars.tellen. 

Diese. Vollziehung is: jedoch Sache der Länder.' 

. Nichtsdestoweniger ist· sowohl der Blmd~sministf:!· ,für 

Inneres wie auch der Bundesminister für Handel, Gewerbe. lind 

Im!ustrie bereit, 1m Ha.hrrLGn 'der ve:dassungsre.:htlichen Mög1icli-·. 
::' 

keiten sowohl Personal' als auch Einrichtlm.gender heiden. Ressor.ts· 
. '. -". . 

zur Unterstützung der Vollzie'hungsaufgaben der Länder' mit dem' 

Ziele zur Verfügung zu ,stellen, alle erdenklichen lVIöglkhkeiten, 

-,die der Hebung der" Ve'rkehrssicherheit dienen, zu, ver:wirklic'he,n .. 

Zu Frage.ll.:. '. 

Eine Aufzählung derUnfallshäufungspi.mkte· mit mehr als 

10 Unfälleri im Jahr, :für das.: Jahr 1969·, ergibt sich aus Beilage' 1 . 

. Die Zusämmen"stellung erfolgte ·auf· Grund von MelQ.urtgen' 

der Exekutivdiensti3tellen, die an das Bundesmi~isterium ,für Handel, 

Gewerbe .und Industrie, . np .das. Kuratorium für Verkehrssicherheit und 

an die Österreichische Gesellschaft für das Straßenwesen 'zur 'A\.1s-· 

wertung. ergehen. Es muß jedoch riachdrü~klichst betont werden, . daß 

der .straßenzustand nicht allein die Unfallsursachen begründet,' sondern' 

daß ein' oder mehrere, zumeist in der Person der Unfallbeteiligt~n 

gelegenen Ursachen mit zu :berücksichtigen' sind .. 
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Zur· Illustration liegt, als Beilage 2 eine von der Öster-

reichischen Gesellschaft für St~aßenweseri erstellte Öster:reichkarte ;~'" 
. . 

bei, auf der die Unfallshäufungspunkte des Jahres 1969 einge-

zeichnet sind. 

Zu Frage 2): 

. Die für den jeweiligen Unfallsort maßgeblichen wichtigsten 

Unfallsursachen lassen sich nur auf Grund einer genauen. Analyse jedes 

einzelnen Verkehrsunfalles angeben .. 

Von jedem Verkehrsunfall wird seitens der einschreitenden 

Exekutivorgane ein 'Zählblatt ausgefüllt, das ge'eignet ist, bei ent'..:· 

sprechender Auswertung Aussagen über die Ursachen des Verkehrs­

unfalles zu machen. Seitens. des Statistischen Zentralamtes 'besteht 

jedoch nür die Möglichkeit, . mittels 'elektronischer Auswertmethoden 

diese UnL.'lJ1.sursachen· auf die Gesamtzahl der Verkehrsunfälle zu be­

ziehen. A~f die· einzelnen Unfallhäufungspunkte bezogene Ausvlertungen 

müßten durch dIe Behörden der Länder, denengleichfalis OnfaU-

. ~ä.hL.1ätter zur Verfügung stehen, erfolgen . 

. Seitens des nunmehr "verstorbenen Pror. der Techn. Hoch- . 

schule DipL lng. Dr. Bitzlwar beabsichtigt, im Hahmen eines 

Forschungsprogrammes der Technischen Hochschule eine derartige 

Auswertung . vorzunehmen. Dieses Projekt scheint nunmehr zu ruhen. 

"Es \När'ezur Überlegung ;>;u stellen, die UnfallsursächEmforschung' 

in' Österreich in Hinkunft dem BundesIn,inisteriüm für Wissenschaft 

und Fors'chungzu übertragen, wobei die; Bundesministerien für "Handel, 

Gewerbe und Industrie ,und für Inneres' sowie, das Statistische .Zeritral-

amt rrützuwirken hätten. ',": " 

Zu Frage 3): .. 
. '. ~ \. ~. ~ Wie s~ch aus Beilage' 2' ,ergibt, liegt. bereits Kartenmaterial . 

mifeingezeichneten Unfallhäufungspunkten vor. ' Auf' Grund. der für 

solches Kartenmaterial geeigneten Maßstäbe sind.jedochdie einzelnen 

Urifallshäufungspunkte nicht sb, gerrauzu erkennen, daß damit den 

Kraftfahrern' ein verwertbarer Hinweis' auf die gefährlichen Straßen-

:,,<\stellen gegeben würde.·· ,', 

Die Frage einer möglichen Änderung :wird jedoch ge-

prüft werden.'·· 
',' 
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Zu Frage 4): 

Die Frage, ob Hinweistafeln an den bekannten· Unfalls­

hzufungsp-cmkteneinen Beitrag zur Erhöhung der Verkehrssicher­

heit darstellen würden, wird im Einvernehmen mit dem Bundes­

minister fül' Handel, Gewerbe und Industrie einer Überprüfung 

unterzogen 'Herden. 

Zu Frage 5): 

Als konkrete Maßnahmen werden noch im Jahre 1970 

im Sinne der Fragen 3 und 4 alle sich ergebenden Möglichkeiten 

unter Beiziehung von Verkehrstechnikern, Statistikern und Ver·· 

kehrspsychologen einer eingehenden Prüfung unterzogen werden. 

Außerdem werden diese Fragen als Tagesordnungs­

. punkte bei einer im Herbst 1970 einzuberufenden Sitzung der 

Verkehrssicherheitskonierenz behandelt \verden. 

- . ... - . ~ .. .,. '" - . - ,. - .... 

,Der Äafragebeantwortung s :i. nd ei.numf'2,ng}:'"'Ed.crtel' s t2.·· 

tistiScher Bericht sowie eine Straßenkarte mit eingezeich­
neten Unfallhäufungspunkten angeschloss~n. Diese Vorlagen 

liegen tri d8r Kanzlei des Präsidenten des Nationalrates 

zur Einsicht auf . 

.. ~ .-

193/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




